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Checkliste 
für die Überprüfung einer Rechnung nach UStG 
und Behandlung der Prüfungskriterien nach EStG
1. § 14 UStG

1.1. Handelt es sich um steuerpflichtige Umsätze oder steuerfreie Umsätze?

· Schadensersatzforderungen sind umsatzsteuerfrei, da kein steuerpflichtiger Leistungsaustausch zugrunde liegt. 

· Ansprüche aus § 6 Abs. 6 VOB/B sind Schadensersatzansprüche, denen keine steuerbare Leistungen zugrunde liegen. 

· Vergütungsansprüche für nicht erbrachte Leistungen sind umsatzsteuerfrei, da kein steuerbarer Leistungsaustausch zugrunde liegt. 

BGH BauR 2008, 821; 
BGH Beschluss vom 10.09.2009 – VII ZR 70/08 –
1.2. Liegt die Rechnung in Papierform vor oder ist die Rechnung auf elektronischem Weg übermittelt?

· Bei elektronisch übermittelter Rechnung ist eine qualifizierte elektronische Signatur oder eine qualifizierte elektronische Signatur mit Anbieter-Akkreditierung nach dem Signaturgesetz in der Fassung vom 16.05.2001 erforderlich oder 

· elektronischer Datenaustausch (EDI) nach Artikel 2 der Empfehlung 94/820/EG der Kommission vom 19.10.1994, wenn in der Vereinbarung über diesen Datenaustausch der Einsatz von Verfahren vorgesehen ist, der die Herkunft und die Unversehrtheit der Daten gewährleistet ist. 

1.3. Liegen die nach § 14 Abs. 4 UStG notwendigen Pflichtangaben vor?
· Vollständiger Name und vollständige Anschrift des leistenden Unternehmers und des Leistungsempfängers.
· Die dem leistenden Unternehmer vom Finanzamt erteilte Steuernummer oder die ihm vom Bundeszentralamt für Steuern erteilte Umsatzsteuer – Identifikationsnummer –.
· Das Ausstellungsdatum.
· Eine fortlaufende Nummer mit einer oder mehreren Zahlenreihen, die zur Identifizierung der Rechnung vom Rechnungsaussteller einmal vergeben wird (Rechnungsnummer).
· Menge und Art (handelsübliche Bezeichnung) der gelieferten Gegenstände oder Umfang und  Art der sonstigen Leistungen.
· Zeitpunkt der Lieferung oder sonstigen Leistung; bei noch nicht ausgeführter Leistung (Vorauszahlungsrechnung) Zeitpunkt der Vereinbarung des Entgelts oder eines Teils des Entgelts, sofern der Zeitpunkt der Vereinahmung feststeht und nicht mit dem Ausstelldatum der Rechnung übereinstimmt.
· Das nach Steuersätzen und einzelnen Steuerbefreiungen aufgeschlüsselte Entgelt für die Lieferung oder sonstige Leistung sowie jede im Voraus vereinbarte Minderung des Entgelts, sofern sie nicht bereits im Entgelt berücksichtigt ist (z. B. Nachlass). 

· Den anzuwendenden Steuersatz sowie den auf das Entgelt entfallenden Steuerbetrag oder im Fall einer Steuerbefreiung ein Hinweis darauf, dass für die Lieferung oder sonstige Leistung eine Steuerbefreiung gilt. 

· Bei Verbrauchern ein Hinweis auf die Aufbewahrungspflicht von zwei Jahren. 

· Korrekte Bezeichnung des Adressaten und des Gegenstands, zu dem die Leistungserbringung erfolgt. 

· Bei Schlussrechnung (Endrechnung) sind die geleisteten Teilentgelte (Abschlagszahlungen) und die auf sie entfallenden Steuerbeträge abzusetzen. Die Umsatzsteuer ist jeweils auf den nach Absetzung sich ergebenden Endbetrag zu berechnen. 

Zurückbehaltungsrecht bei Verstoß gegen § 14 UStG: 
OLG Düsseldorf Urteil vom 15.05.2008 – 5 U 68/07 –, BauR 2009, 1339; 
Kniffka IBR-online-Kommentar Bauvertragsrecht § 631 Rn. 55 ff.
2. Bauabzugssteuer § 48 bis 48 d EStG

2.1. Erbringt der Handwerker eine Bauleistung? Wenn ja, ist § 48 bis 48 d EStG anwendbar.
· Liegt eine Freistellungsbescheinigung des Finanzamtes vor? 

Wenn ja   
(
 kein Steuerabzug 

Wenn nein   
(
 Steuerabzug 15 % zzgl. Umsatzsteuer. 

· Ist die Bagatellgrenze (5.000,00 €) unterschritten, dann kein Steuerabzug. Führt der Leistungsempfänger ausschließlich steuerfreie Vermietungsumsätze aus, liegt diese Grenze bei 15.000,00 €. 
3. Umkehrsteuer § 13 b UStG 

· Liegen Bauleistungen vor (Werklieferung und sonstige Leistungen, um das Bauwerk herzustellen, instand zu setzen, instand zu halten, zu ändern oder zu beseitigen)?

Wenn nein   
(   
ist eine Rechnung mit Umsatzsteuer zu stellen. 
· Ist ein Leistungsempfänger (Auftraggeber) ein Unternehmer? 

Wenn nein   
(   
Rechnung mit Umsatzsteuer.
· Erbringt der Auftraggeber (Unternehmer) Bauleistungen (z. B. für Generalunternehmer)?

Wenn nein   
(   
Rechnung mit Umsatzsteuer 

Wenn ja   
(
muss Auftraggeber Umsatzsteuer abführen. 



Dies gilt nicht bei Auftraggebern, die Bauträger sind!
· Ist im Falle des Vorliegens der Umkehrsteuer der Hinweis auf die Steuerpflicht des Auftraggebers enthalten und ist die Umsatzsteuer betragsmäßig genannt?
4. 
Tätigkeit ausländischer Firmen

· Liegt eine Leistung durch einen im Ausland ansässigen Unternehmer vor?
· Hat der Unternehmer eine Betriebsstätte im Inland, führt die Leistung aber nicht von der Betriebsstätte aus aus?
Liegt ein Nachweis des Unternehmers durch eine Bescheinigung des nach den abgabenrechtlichen Vorschriften für die Besteuerung seiner Umsätze zuständigen Finanzamtes vor, das er kein Unternehmer im Sinne des Gesetzes ist?
· Liegt die USt-ID (USt-ID-Bestätigung durch des Bundeszentralamt für Steuern (http://evatr.bff-online.de/eVatR/)) vor?

· Liegt die USt-ID-Bestätigung der europäischen Kommission 
für das Mehrwertsteuer-Informationsaustauschsystem (MIAS) vor (http://ec.europa.eu/taxation_customs/vies/)?
Bei Fehlen der Voraussetzungen ( Zurückbehaltungsrecht ( Rechnung zurückschicken.
